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Kosten und Komplexität reduzieren mit standardisiertem 

Automatisierungssystem PSS 4000 

 

Industrieerprobte Automatisierungstechnik für die 

Schiene 

 

Bestehende Signal- und Steuerungstechnik im Bahnverkehr, 

insbesondere auf den Regionalstrecken, basiert größtenteils auf 

klassischer Stellwerkstechnik. Für die notwendige Modernisierung 

der Technik im Schienennetz kommen Steuerungslösungen aus 

der Industrie, wie das Automatisierungssystem PSS 4000-R von 

Pilz, in Frage. Sie tragen dazu bei, die bislang vorherrschenden 

Kostenblöcke in der Beschaffung, im Engineering sowie in Betrieb 

und Service deutlich zu reduzieren. Voraussetzung für den Einsatz 

dieser Lösungen ist, dass sie den hohen Sicherheitsanforderungen 

nach den CENELEC-Normen EN 50155 und EN 5012x im 

Schienenverkehr genügen.  

 

Lösungen für die Signal- und Steuerungstechnik im Schienenverkehr 

sind bislang weitgehend proprietär entstanden. Das heißt, die 

Technologien wurden speziell für den Einsatz im Schienenverkehr 

konzipiert, entwickelt und gefertigt. Normative Anforderungen, 

projektspezifische Besonderheiten und wenige Möglichkeiten für eine 

Standardisierung sind in diesen Applikationen heute kostenrelevante 

Faktoren. Vielfach ist in der Eisenbahn- und Signaltechnik auch heute 

noch klassische Relaistechnik mit zwangsgeführten Kontakten im 

Einsatz.  
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Im Rahmen von Modernisierungsmaßnahmen setzt sich der Trend 

durch, verschleißanfällige und verkabelungsintensive Hardware durch 

leistungsfähige Software zu ersetzen.  

 

Sicherheit und Wirtschaftlichkeit ergänzen sich hier: 

Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS), wie sie in der Industrie 

z.B. für den Maschinenbau eingesetzt werden zeichnen sich dank der 

großen Verbreitung im industriellen Umfeld sowie des Einsatzes von 

standardisierten und somit bewährten Industriekomponenten durch 

niedrigere Beschaffungskosten aus. Software-Werkzeuge vereinfachen 

und reduzieren den Projektierungsaufwand, verbessern 

Diagnosemöglichkeiten und erleichtern Wartung und Instandhaltung. 

 

SIL 4-fähig: Das Automatisierungssystem PSS 4000-R 

Pilz hat das industrieerprobte Automatisierungssystem PSS 4000 in 

seiner Basisfunktion nach EN 61508 für Applikationen in der 

Industrieautomatisierung entwickelt. Für die besonderen Anforderungen 

im Schienenverkehr hat Pilz spezielle Module mit -R („Railway“) in der 

Typenbezeichnung entwickelt. Diese sind robust gegenüber 

elektromagnetischen Störungen, extremen Temperaturen und 

mechanischen Belastungen, wie sie im Bahnumfeld typischerweise 

auftreten. Die -R-Module im Automatisierungssystem PSS 4000 erfüllen 

die CENELEC-Zulassungen nach EN 50126, EN 50128, EN 50129 und 

der EN 50155. PSS 4000-R enthält die bahnspezifischen 

Sicherheitszulassungen bereits als Produkteigenschaft. Das 

Automatisierungssystem ist somit in der Gesamtapplikation SIL 4-fähig. 

 

Die Bahnlösung PSS 4000-R besteht aus mehreren Funktionsmodulen: 

Als Hardwarekomponenten stehen sichere SPS, I/O-Geräte und 

verschiedene I/O-Module für Sicherheits- und 

Automatisierungsfunktionen zur Verfügung. Die Kommunikation der 

Geräte untereinander erfolgt über das Echtzeit-Ethernet-
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Kommunikationssystem SafetyNETp auf Basis 10/100 BASE-T. Parallel 

zum Sicherheitsprotokoll können unter anderem über TCP/IP, 

Modbus/TCP, UDP raw Daten mit anderen Geräten ausgetauscht 

werden. SafetyNETp kann auf standardisierten Netzwerkkomponenten 

wie Ethernet-Switches oder DSL-Modems genutzt werden und bietet so 

einen hohen Freiheitsgrad in Ausdehnung und Topologie. In der 

neuesten Ausbaustufe kann ebenfalls das flexible RaSTA-Protokoll 

genutzt werden. 

 

Anwenderfreundliche Programmierung  

Für Erstellung, Konfiguration und Parametrierung einer 

sicherheitsrelevanten Anwendung sowie deren Übertragung an die 

Steuerung steht die Software-Plattform PAS4000 bereit. Sie übernimmt 

die Erstellung und Bearbeitung eines Applikationsprogramms. Dazu 

gehört das Einlesen digitaler und analoger Prozesssignale, die logische 

und zeitliche Verarbeitung dieser Signale in der Logikeinheit, die 

Ausgabe digitaler und analoger Prozesssignale zur Steuerung des 

Prozesses und die Übertragung sicherheitsrelevanter Daten über 

SafetyNET p. Softwarekomponenten sind die IEC 61131-3 SPS-Editoren 

und ein spezieller Bausteineditor PASmulti.  

 

Das Automatisierungssystem PSS 4000 von Pilz kommt nicht nur im 

klassischen Maschinen- und Anlagenbau sowie in der 

Automobilfertigung zum Einsatz. Aufgrund seiner Offenheit und 

Flexibilität wird es auch von Kunden in der Chemieindustrie, bei 

Seilbahnen, Hafenkränen und Schleusenanlagen genutzt. Der Vorteil: 

Es betrachtet Aspekte der Automatisierung und der Sicherheit in einem 

System. Darüber hinaus bietet PSS 4000 die Vorzüge einer dezentralen 

Steuerungsstruktur ohne die üblicherweise damit verbundene 

Komplexität.  
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Die darauf basierenden, zertifizierten -R-Module sind in verschiedenen 

Applikationen mit unterschiedlichen Sicherheitsintegritätsstufen im 

Bahnbereich einsetzbar. Dazu zählen Steuerungs- oder 

Überwachungsfunktionen im Signalbereich, wie beispielsweise  zur 

Signalüberwachung bei Bahnübergängen, Leit- und Sicherheitstechnik 

oder der Stellwerkskopplung, Steuerungsfunktionen von 

Schienenfahrzeugen sowie von Arbeitsmaschinen im Gleisbau. 

 

Modernisierung im laufenden Betrieb 

Für die schrittweise Modernisierung bahntechnischer Steuerungs- und 

Überwachungsinfrastruktur im Bahnbetrieb weist das 

Automatisierungssystem PSS4000-R mehrere Vorzüge auf: Die 

Maßnahmen lassen sich Schritt für Schritt und punktuell realisieren. Die 

gesamte elektronische Peripherie bestehend aus Signal-, Leit-, 

Meldetechnik wie auch die Verkabelung der Schaltschränke 

untereinander bleiben unangetastet. Das Automatisierungssystem 

PSS4000 erfüllt somit auch eine Interface-Funktion zwischen den alten 

Schaltkästen. Die modular aufgebaute Technik ist hochgradig 

standardisiert, individuelle Anpassungen an besondere Aufgaben sind 

problemlos möglich. 

 

Das Automatisierungssystem PSS 4000-R kommt europaweit bei der 

Sicherung von beschrankten und unbeschrankten Bahnübergängen zum 

Einsatz und übernimmt Steuerungs- und Sicherheitsaufgaben zum 

Beispiel entlang der Golden-Pass-Strecke in der Schweiz oder an 

neuralgischen Weichenknoten der Metro im belgischen Antwerpen. 

Zusammen mit DB Netz und Pilz-Partner Thales hat Pilz bereits Projekte 

für eine Speicherprogrammierbare Zentralblockanpassung (SPZA) 

umgesetzt, mit dem Ziel eine sichere Plattform für Steuerungsaufgaben 

zu entwickeln. Diese ist geeignet zur effizienten Ablösung veralteter, 

Relais-basierter Stellwerkstechnik.  
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Pilz ist Mitglied im Verband Deutsche Bahnindustrie e.V. (VDB). 

 

Zeichen: 6.394 

 

Texte und Fotos stehen unter www.pilz.de auch zum Download bereit. 

  

 

Pilz Gruppe 

Die Pilz Gruppe ist globaler Anbieter von Produkten, Systemen und 
Dienstleistungen für die Automatisierungstechnik. Das Familienunternehmen 
mit Stammsitz in Ostfildern beschäftigt rund 2.400 Mitarbeiter. Mit 42 
Tochtergesellschaften und Niederlassungen schafft Pilz weltweit Sicherheit für 
Mensch, Maschine und Umwelt. Der Technologieführer bietet komplette 
Automatisierungslösungen, die Sensorik, Steuerungs- und Antriebstechnik 
umfassen – inklusive Systeme für die industrielle Kommunikation, Diagnose- 
und Visualisierung. Ein internationales Dienstleistungsangebot mit Beratung, 
Engineering und Schulungen rundet das Portfolio ab. Lösungen von Pilz 
kommen über den Maschinen- und Anlagenbau hinaus in zahlreichen 
Branchen, wie etwa der Windenergie, der Bahntechnik oder im Bereich Robotik 
zum Einsatz. 

www.pilz.com  
 
Kontakt für Journalisten: 

Martin Kurth 
Unternehmens- und Fachpresse 
Tel: +49 711 3409-158 
m.kurth@pilz.de 

Sabine Karrer 
Fach- und Unternehmenspresse 
Tel: +49 711 3409-7009 
s.skaletz-karrer@pilz.de 

Jenny Skarman 
Fachpresse 
Tel: +49 711 3409-1067 
j.skarman@pilz.de 

 

 

 


